
        
            
                
            
        

    
Immobilien erfolgreich finanzieren

Untertitel:

Der einfache Ratgeber zu Eigenkapital, Krediten, Förderungen, Zinsen und sicherem Immobilienkauf

Vorwort

Der Kauf einer Immobilie ist für viele Menschen einer der größten Schritte im Leben. Gleichzeitig ist die Finanzierung oft ein Thema, das viele Fragen aufwirft. Fachbegriffe, verschiedene Kreditangebote und ständig wechselnde Zinsen können schnell unübersichtlich werden.

Dieses Buch soll dabei helfen, die wichtigsten Grundlagen leicht verständlich kennenzulernen. Es richtet sich vor allem an Einsteiger, die sich erstmals mit dem Kauf einer Immobilie und ihrer Finanzierung beschäftigen. Alle Themen werden in einfacher Sprache erklärt. So kannst du Schritt für Schritt verstehen, wie eine Immobilienfinanzierung funktioniert und worauf du bei deiner Planung achten solltest.

Du erfährst, warum Eigenkapital wichtig ist, wie Banken Kredite bewerten, welche Fördermöglichkeiten es gibt und wie du Finanzierungsangebote sinnvoll vergleichst. Außerdem lernst du typische Fehler kennen und erhältst viele praktische Tipps, die dir bei deiner Entscheidung helfen können.

Jede finanzielle Situation ist anders. Deshalb ersetzt dieses Buch keine persönliche Beratung. Es bietet dir jedoch eine solide Grundlage, damit du gut vorbereitet in Gespräche mit Banken, Finanzierungsvermittlern oder anderen Fachleuten gehen kannst.

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen und viel Erfolg auf deinem Weg zur passenden Immobilienfinanzierung.

Freundliche Grüße

Bianca Flensburg
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30 Stichpunkte mit Beschreibungen

Kapitel 1: Warum eine gute Finanzierung wichtig ist

Viele Menschen träumen von einer eigenen Immobilie. Manche wünschen sich ein kleines Haus mit Garten. Andere möchten eine Eigentumswohnung kaufen oder eine Immobilie als Geldanlage besitzen. Der Kauf einer Immobilie gehört zu den größten finanziellen Entscheidungen im Leben. Deshalb ist es wichtig, sich gut darauf vorzubereiten. Eine gute Finanzierung ist dabei der Schlüssel zum Erfolg.

Eine Immobilie kostet meist sehr viel Geld. Nur wenige Menschen können den gesamten Kaufpreis aus eigener Tasche bezahlen. Deshalb wird in den meisten Fällen ein Kredit bei einer Bank aufgenommen. Diesen Kredit zahlt man über viele Jahre oder sogar Jahrzehnte zurück. Genau deshalb sollte jede Entscheidung gut überlegt sein.

Viele Käufer achten zuerst auf die Immobilie. Sie schauen sich Häuser und Wohnungen an und überlegen, welche ihnen gefällt. Das ist verständlich. Trotzdem sollte die Finanzierung schon vorher geplant werden. Wer seine Finanzen kennt, weiß genau, wie viel Geld für den Kauf zur Verfügung steht. Dadurch wird die Suche nach einer passenden Immobilie einfacher. Gleichzeitig sinkt das Risiko, sich zu übernehmen.

Eine gute Finanzierung bedeutet, dass die monatlichen Raten langfristig bezahlt werden können. Niemand weiß, was die Zukunft bringt. Vielleicht steigen die Lebenshaltungskosten. Vielleicht wird das Auto kaputt oder eine größere Reparatur am Haus wird notwendig. Auch Veränderungen im Beruf oder in der Familie können das Einkommen beeinflussen. Deshalb sollte die Finanzierung immer genügend Spielraum lassen.

Viele Menschen machen den Fehler, jede freie Geldreserve in die Finanzierung zu stecken. Am Anfang wirkt das oft sinnvoll. Doch wenn später unerwartete Ausgaben entstehen, fehlt das notwendige Geld. Deshalb ist es klug, immer einen finanziellen Puffer einzuplanen. Dieser kann helfen, schwierige Zeiten besser zu überstehen.

Eine Bank prüft vor der Vergabe eines Kredits genau, ob ein Kunde den Kredit wahrscheinlich zurückzahlen kann. Dafür werden viele Informationen benötigt. Die Bank möchte wissen, wie hoch das Einkommen ist. Sie fragt nach bestehenden Krediten, laufenden Kosten und vorhandenen Ersparnissen. Außerdem spielt die Bonität eine wichtige Rolle. Je besser die finanzielle Situation eingeschätzt wird, desto größer sind oft die Chancen auf günstige Kreditbedingungen.

Auch die Höhe der monatlichen Rate ist wichtig. Eine niedrige Rate klingt zunächst angenehm. Allerdings verlängert sich dadurch oft die Laufzeit des Kredits. Das bedeutet, dass über viele Jahre Zinsen gezahlt werden müssen. Eine höhere Rate kann den Kredit schneller verringern. Gleichzeitig muss sie dauerhaft bezahlbar bleiben. Die richtige Balance ist deshalb besonders wichtig.

Nicht nur der Kaufpreis gehört zur Finanzierung. Viele Menschen vergessen die Nebenkosten. Dazu gehören zum Beispiel die Grunderwerbsteuer, die Kosten für den Notar und die Eintragung ins Grundbuch. Wird ein Makler beauftragt, entstehen häufig weitere Kosten. Je nach Bundesland können diese Ausgaben mehrere Tausend Euro betragen. Wer sie nicht einplant, erlebt oft eine unangenehme Überraschung.

Auch nach dem Kauf entstehen regelmäßig Kosten. Eigentümer müssen sich um Reparaturen kümmern. Vielleicht muss das Dach erneuert werden oder die Heizungsanlage fällt aus. Auch Versicherungen, Grundsteuer und laufende Betriebskosten gehören zu den regelmäßigen Ausgaben. Eine gute Finanzierung berücksichtigt deshalb nicht nur den Kauf, sondern auch die Zeit danach.

Viele Käufer freuen sich, wenn sie eine Bank finden, die den gesamten Kaufpreis finanziert. Das klingt zunächst verlockend. Trotzdem ist eine Vollfinanzierung oft teurer. Die Bank trägt dabei ein höheres Risiko. Deshalb verlangt sie häufig höhere Zinsen. Wer eigenes Geld einbringt, erhält oft bessere Konditionen. Schon ein kleiner Eigenkapitalanteil kann sich langfristig auszahlen.

Auch die Zinsen spielen eine große Rolle. Bereits kleine Unterschiede können über die gesamte Laufzeit viele Tausend Euro ausmachen. Deshalb lohnt es sich, verschiedene Angebote miteinander zu vergleichen. Viele Banken bieten unterschiedliche Zinssätze, Laufzeiten und Möglichkeiten zur Rückzahlung an. Ein sorgfältiger Vergleich kann viel Geld sparen.

Geduld gehört ebenfalls zu einer guten Finanzierung. Manche Menschen möchten möglichst schnell kaufen und unterschreiben den ersten Vertrag. Doch wer sich Zeit nimmt und mehrere Angebote prüft, trifft oft bessere Entscheidungen. Ein paar Wochen Vorbereitung können später viele Jahre finanzieller Entlastung bringen.

Eine Finanzierung sollte immer zu den persönlichen Lebensumständen passen. Ein junger Berufseinsteiger hat andere Möglichkeiten als eine Familie mit Kindern oder ein Ehepaar kurz vor dem Ruhestand. Deshalb gibt es keine Finanzierung, die für alle Menschen gleich gut ist. Jede Situation ist anders und verdient eine individuelle Planung.

Auch die Zukunft sollte bedacht werden. Vielleicht ist heute nur eine Person berufstätig und später arbeiten beide Partner. Vielleicht kommen Kinder dazu oder jemand möchte früher in Rente gehen. Solche Veränderungen können die finanzielle Situation beeinflussen. Deshalb ist es sinnvoll, möglichst flexibel zu planen.

Viele Banken bieten heute verschiedene Möglichkeiten an, den Kredit später anzupassen. Oft können Sondertilgungen vereinbart werden. Damit lässt sich zusätzliches Geld direkt für die Rückzahlung nutzen. Manche Verträge erlauben auch eine Änderung der monatlichen Rate. Solche Möglichkeiten können später sehr hilfreich sein.

Wer eine Immobilie kauft, übernimmt Verantwortung. Das gilt nicht nur für den Kredit. Auch die Immobilie selbst braucht Pflege und regelmäßige Wartung. Kleine Schäden sollten früh erkannt werden. Dadurch lassen sich größere Reparaturen oft vermeiden. Wer diese Kosten schon bei der Finanzierung berücksichtigt, erlebt später weniger Überraschungen.

Eine gute Finanzierung sorgt nicht nur für Sicherheit. Sie bringt auch Ruhe in den Alltag. Wer weiß, dass die monatlichen Raten gut bezahlt werden können, schläft oft entspannter. Finanzielle Sorgen belasten viele Menschen. Eine realistische Planung hilft dabei, dieses Risiko zu verringern.

Es ist außerdem wichtig, sich nicht unter Druck setzen zu lassen. Verkäufer oder Makler weisen manchmal darauf hin, dass sich viele Interessenten für eine Immobilie interessieren. Natürlich kann das stimmen. Trotzdem sollte niemand eine Entscheidung treffen, ohne die Finanzierung genau geprüft zu haben. Ein überstürzter Kauf kann später teuer werden.

Hilfreich ist auch eine schriftliche Übersicht über alle Einnahmen und Ausgaben. So wird schnell sichtbar, wie viel Geld jeden Monat tatsächlich übrig bleibt. Viele Menschen schätzen ihre Ausgaben zu niedrig ein. Eine genaue Aufstellung schafft Klarheit und hilft bei der Planung.

Die Inflation kann ebenfalls Einfluss auf die Finanzierung haben. Steigen die Preise für Lebensmittel, Energie oder andere Dinge des täglichen Lebens, bleibt oft weniger Geld für die Kreditrate übrig. Deshalb sollte immer genügend finanzieller Spielraum vorhanden sein.

Neben klassischen Banken gibt es heute auch Finanzierungsvermittler. Sie vergleichen Angebote verschiedener Banken und können dabei helfen, passende Lösungen zu finden. Trotzdem sollten Käufer jedes Angebot genau lesen und alle Bedingungen verstehen. Wer etwas nicht versteht, sollte nachfragen. Es gibt keine schlechten Fragen, wenn es um so viel Geld geht.

Auch Förderprogramme können eine Finanzierung verbessern. Staatliche Hilfen oder zinsgünstige Darlehen können die Kosten senken. Allerdings gelten oft bestimmte Voraussetzungen. Deshalb lohnt es sich, frühzeitig zu prüfen, welche Förderungen infrage kommen.

Eine gute Finanzierung beginnt also lange vor dem eigentlichen Kaufvertrag. Sie beginnt mit einer ehrlichen Einschätzung der eigenen finanziellen Möglichkeiten. Wer seine Einnahmen und Ausgaben kennt, verschiedene Angebote vergleicht, ausreichend Eigenkapital einplant und genügend finanzielle Reserven behält, schafft eine solide Grundlage für den Immobilienkauf.

Eine Immobilie kann über viele Jahre Freude bereiten und gleichzeitig Vermögen aufbauen. Damit dies gelingt, sollte die Finanzierung gut durchdacht sein. Sie entscheidet oft darüber, ob der Traum vom Eigenheim dauerhaft Freude macht oder später zur Belastung wird. Je besser die Vorbereitung, desto größer sind die Chancen auf eine sichere und erfolgreiche Zukunft als Eigentümer.

Tipp: Bevor du auch nur eine Immobilie besichtigst, schreibe einen Monat lang alle Einnahmen und Ausgaben auf. So erkennst du, welche monatliche Kreditrate wirklich zu deinem Leben passt.


Kapitel 2: Eigene Ziele festlegen

Der Kauf einer Immobilie beginnt nicht mit einer Besichtigung und auch nicht mit einem Termin bei der Bank. Der erste Schritt ist viel einfacher. Du solltest dir überlegen, was du wirklich möchtest. Je klarer deine Ziele sind, desto leichter fällt später jede Entscheidung. Viele Menschen kaufen eine Immobilie aus einem bestimmten Wunsch heraus. Manche möchten unabhängig von einer Mietwohnung sein. Andere wünschen sich mehr Platz für ihre Familie. Wieder andere möchten Geld anlegen und später Mieteinnahmen erhalten. Alle diese Ziele sind sinnvoll. Wichtig ist nur, dass du dein eigenes Ziel kennst.

Nimm dir Zeit und frage dich zuerst, warum du überhaupt eine Immobilie kaufen möchtest. Es gibt darauf keine richtige oder falsche Antwort. Vielleicht möchtest du einen Garten haben, in dem Kinder spielen können. Vielleicht möchtest du im Alter keine Miete mehr bezahlen. Vielleicht möchtest du dein Erspartes sinnvoll investieren. Schreibe deine Gründe auf. Eine kurze Liste hilft dir dabei, den Überblick zu behalten.

Wenn du dein Ziel kennst, kannst du viel einfacher entscheiden, welche Immobilie zu dir passt. Wer selbst in der Immobilie wohnen möchte, achtet oft auf andere Dinge als jemand, der vermieten möchte. Für eine Familie sind zum Beispiel Schulen, Kindergärten und Spielplätze wichtig. Ein älteres Paar achtet vielleicht mehr auf einen Aufzug oder kurze Wege zum Einkaufen. Wer vermieten möchte, schaut eher auf die Nachfrage nach Wohnungen und auf die mögliche Miete.

Auch die Größe der Immobilie spielt eine wichtige Rolle. Viele Menschen träumen von einem großen Haus. Doch mehr Wohnfläche bedeutet fast immer höhere Kosten. Nicht nur der Kaufpreis steigt. Auch die Ausgaben für Heizung, Strom, Wasser, Versicherungen und Reparaturen werden oft höher. Deshalb solltest du überlegen, wie viel Platz du wirklich brauchst.

Denke dabei nicht nur an heute. Überlege auch, wie dein Leben in einigen Jahren aussehen könnte. Planst du eine Familie? Werden Kinder vielleicht irgendwann ausziehen? Arbeitest du dauerhaft von zu Hause oder nur vorübergehend? Solche Fragen helfen dir dabei, eine Immobilie zu wählen, die auch in Zukunft gut zu deinem Leben passt.

Die Lage ist mindestens genauso wichtig wie das Gebäude selbst. Es gibt den bekannten Satz: Lage, Lage, Lage. Dahinter steckt viel Wahrheit. Eine schöne Wohnung nützt wenig, wenn der tägliche Weg zur Arbeit sehr lang ist oder wichtige Geschäfte weit entfernt liegen. Überlege deshalb, welche Umgebung zu deinem Alltag passt.

Manche Menschen möchten ruhig auf dem Land leben. Dort sind Immobilien oft günstiger. Dafür können die Wege zur Arbeit, zum Arzt oder zum Einkaufen länger sein. Andere bevorzugen die Stadt. Dort ist vieles schneller erreichbar. Allerdings sind die Kaufpreise häufig deutlich höher. Beide Möglichkeiten haben Vor-und Nachteile. Es gibt keine Lösung, die für alle Menschen gleich gut ist.

Auch die Verkehrsanbindung sollte beachtet werden. Gibt es Busse oder Bahnen? Wie weit ist die nächste Autobahn entfernt? Gibt es genügend Parkplätze? Solche Fragen erscheinen am Anfang vielleicht nicht besonders wichtig. Im Alltag können sie aber viel Zeit und Geld sparen.

Ein weiterer Punkt ist die Zukunft der Umgebung. Manche Orte wachsen stark. Neue Firmen entstehen, Schulen werden gebaut und die Infrastruktur verbessert sich. Dadurch können Immobilien im Wert steigen. Andere Regionen verlieren Einwohner. Dort kann es schwieriger werden, eine Immobilie später wieder zu verkaufen. Informiere dich deshalb über die Entwicklung der Region.

Nun geht es um dein Budget. Viele Menschen beginnen ihre Suche mit einer Wunschimmobilie und überlegen erst danach, ob sie diese überhaupt bezahlen können. Besser ist der umgekehrte Weg. Lege zuerst fest, wie viel Geld du insgesamt ausgeben möchtest. Erst danach suchst du passende Immobilien.

Ein realistisches Budget schützt dich vor Enttäuschungen. Es bringt wenig, sich ständig Häuser anzusehen, die weit über den eigenen Möglichkeiten liegen. Das kostet Zeit und führt oft zu Frust. Wer sein Budget kennt, kann gezielt nach passenden Angeboten suchen.

Vergiss dabei niemals die Nebenkosten. Zum Kaufpreis kommen weitere Ausgaben hinzu. Dazu gehören zum Beispiel die Grunderwerbsteuer, die Kosten für den Notar und die Eintragung ins Grundbuch. Häufig entstehen auch Maklerkosten. Zusätzlich solltest du Geld für einen möglichen Umzug oder kleinere Renovierungen einplanen.

Viele Käufer möchten sofort nach dem Einzug neue Möbel kaufen oder die Küche erneuern. Das ist verständlich. Trotzdem solltest du zuerst prüfen, ob dein Budget dafür ausreicht. Es ist oft sinnvoller, einige Wünsche später zu erfüllen, als die Finanzierung unnötig zu belasten.

Überlege auch, welche Ausstattung dir wirklich wichtig ist. Muss es unbedingt ein Kamin sein? Brauchst du einen großen Garten? Ist ein Balkon ausreichend? Vielleicht reicht auch ein kleineres Haus oder eine etwas ältere Wohnung. Wer Prioritäten setzt, findet häufig schneller eine passende Immobilie.

Eine hilfreiche Methode ist das Erstellen von drei Listen. Auf die erste Liste schreibst du alles, was unbedingt vorhanden sein muss. Auf die zweite Liste kommen Dinge, die schön wären, aber nicht zwingend notwendig sind. Auf die dritte Liste schreibst du alles, worauf du verzichten kannst. Diese Listen helfen dir später bei Besichtigungen.

Auch die laufenden Kosten sollten in deine Planung einfließen. Eine günstige Immobilie kann später hohe Heizkosten verursachen. Eine moderne und gut gedämmte Immobilie kostet beim Kauf vielleicht etwas mehr, spart aber oft viele Jahre lang Energiekosten. Deshalb lohnt sich ein Blick auf den Zustand des Gebäudes.

Denke ebenfalls an mögliche Modernisierungen. Muss das Dach erneuert werden? Ist die Heizung bereits alt? Müssen Fenster ausgetauscht werden? Solche Arbeiten können teuer werden. Wenn du diese Kosten schon vor dem Kauf kennst, kannst du sie besser in deine Planung aufnehmen.

Viele Menschen unterschätzen auch den Zeitaufwand. Ein großes Grundstück oder ein älteres Haus benötigt regelmäßige Pflege. Wer wenig Freizeit hat, sollte überlegen, ob eine kleinere Immobilie besser zum eigenen Leben passt.

Falls du die Immobilie gemeinsam mit einer anderen Person kaufst, solltet ihr offen miteinander sprechen. Jeder hat eigene Wünsche. Vielleicht ist einem Partner ein Garten wichtig, während der andere lieber kurze Wege zur Arbeit hat. Sprecht über eure Vorstellungen, bevor ihr mit der Suche beginnt. Das verhindert spätere Streitigkeiten.

Es kann auch hilfreich sein, einen Plan für den Notfall zu machen. Was passiert, wenn das Einkommen sinkt? Gibt es genügend Ersparnisse? Können die monatlichen Raten trotzdem bezahlt werden? Solche Fragen wirken zunächst unangenehm. Sie sorgen aber dafür, dass die Finanzierung sicherer wird.

Lass dich nicht von anderen unter Druck setzen. Freunde, Familie oder Bekannte erzählen oft von ihren großen Häusern oder teuren Wohnungen. Doch jede finanzielle Situation ist anders. Entscheidend ist nicht, was andere besitzen. Wichtig ist, dass deine Immobilie zu deinem Leben und zu deinem Einkommen passt.

Auch soziale Medien zeigen häufig nur die schönen Seiten. Dort wirken Häuser oft größer und luxuriöser, als sie tatsächlich sind. Vergleiche dich deshalb nicht mit anderen. Kaufe eine Immobilie, die dich langfristig glücklich macht und die du sicher finanzieren kannst.

Es ist völlig in Ordnung, klein anzufangen. Viele Menschen kaufen zunächst eine kleinere Wohnung oder ein Reihenhaus. Später wechseln sie vielleicht in eine größere Immobilie. Nicht jeder muss sofort sein Traumhaus finden. Oft ist der erste Schritt der wichtigste.

Schreibe deine Ziele möglichst genau auf. Je konkreter du bist, desto einfacher wird später die Auswahl. Ein Beispiel könnte sein: „Ich möchte eine Eigentumswohnung mit drei Zimmern kaufen. Sie soll höchstens zwanzig Minuten von meiner Arbeitsstelle entfernt sein. Die monatliche Kreditrate soll mein Budget nicht übersteigen. Außerdem wünsche ich mir einen Balkon und eine gute Anbindung an öffentliche Verkehrsmittel.“

Mit solchen klaren Zielen kannst du Angebote viel schneller bewerten. Du erkennst sofort, ob eine Immobilie zu deinen Vorstellungen passt oder nicht. Das spart Zeit und verhindert, dass du dich von schönen Bildern oder einer guten Werbung blenden lässt.

Eigene Ziele sind das Fundament jeder erfolgreichen Immobilienfinanzierung. Sie helfen dir dabei, vernünftige Entscheidungen zu treffen und deine Wünsche mit deinen finanziellen Möglichkeiten in Einklang zu bringen. Wer seine Ziele kennt, kauft meist ruhiger, überlegter und langfristig erfolgreicher.

Tipp: Schreibe deine fünf wichtigsten Ziele auf ein Blatt Papier und nimm diese Liste zu jeder Besichtigung mit. So kannst du jede Immobilie objektiv bewerten und vermeidest spontane Entscheidungen.


Kapitel 3: Die persönliche Finanzlage prüfen

Bevor du eine Immobilie kaufst, solltest du genau wissen, wie es um deine Finanzen steht. Dieser Schritt ist einer der wichtigsten auf dem Weg zur eigenen Immobilie. Viele Menschen überspringen ihn oder schätzen ihre finanzielle Situation nur grob ein. Das kann später zu Problemen führen. Eine ehrliche Übersicht über Einnahmen, Ausgaben, Ersparnisse und Schulden hilft dir dabei, eine Finanzierung zu finden, die zu deinem Leben passt.

Am Anfang brauchst du einen Überblick über dein Einkommen. Schreibe auf, wie viel Geld jeden Monat auf dein Konto kommt. Dazu gehört dein Gehalt. Vielleicht erhältst du auch Kindergeld, Mieteinnahmen oder andere regelmäßige Zahlungen. Wichtig ist, dass du nur Einnahmen notierst, mit denen du dauerhaft rechnen kannst. Ein einmaliger Bonus oder ein Geldgeschenk sollten nicht in deine Planung einfließen.

Nun schaust du dir deine Ausgaben an. Viele Menschen wissen ungefähr, wofür sie Geld ausgeben. Doch ungefähr reicht bei einer Immobilienfinanzierung nicht aus. Schreibe deshalb alle regelmäßigen Kosten auf. Dazu gehören die Miete, Strom, Gas, Wasser, Versicherungen, Telefon, Internet, Rundfunkbeitrag und Beiträge für Vereine oder Fitnessstudios. Auch Kosten für das Auto, Fahrkarten oder Kraftstoff gehören dazu.

Vergiss die kleinen Ausgaben nicht. Ein Kaffee unterwegs, ein Brötchen beim Bäcker oder ein Streamingdienst wirken oft harmlos. Doch viele kleine Beträge ergeben am Ende des Monats eine große Summe. Wenn du alle Ausgaben notierst, erkennst du schnell, wohin dein Geld fließt.

Eine gute Hilfe ist das Haushaltsbuch. Früher nutzten viele Menschen dafür ein Heft. Heute gibt es auch Apps oder Tabellen auf dem Computer. Wichtig ist nur, dass du regelmäßig alles einträgst. Schon nach einem Monat erhältst du einen guten Überblick. Noch besser ist es, wenn du deine Ausgaben drei Monate lang beobachtest. So erkennst du auch Unterschiede zwischen einzelnen Monaten.

Nachdem du alle Einnahmen und Ausgaben aufgeschrieben hast, kannst du rechnen. Ziehe die gesamten Ausgaben von deinen Einnahmen ab. Der Betrag, der übrig bleibt, zeigt dir, wie viel Geld dir jeden Monat zur Verfügung steht. Dieses Geld ist wichtig für deine spätere Kreditrate. Trotzdem solltest du nicht den gesamten Betrag für den Kredit einplanen. Ein Teil sollte immer als Reserve bleiben.

Ein finanzieller Puffer ist sehr wichtig. Im Leben läuft nicht immer alles nach Plan. Vielleicht geht die Waschmaschine kaputt. Vielleicht muss das Auto repariert werden. Vielleicht steigen die Heizkosten stärker als erwartet. Wenn du für solche Fälle Geld zurückgelegt hast, gerät deine Finanzierung nicht sofort in Gefahr.

Schau dir nun deine Ersparnisse an. Wie viel Geld hast du auf dem Sparbuch, Tagesgeldkonto oder Festgeldkonto? Gibt es Wertpapiere oder andere Geldanlagen? Dieses Vermögen kann später als Eigenkapital genutzt werden. Je höher dein Eigenkapital ist, desto bessere Chancen hast du oft auf günstige Kreditbedingungen.

Prüfe auch, ob du bereits Schulden hast.
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